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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. n 14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


nn ͤRᷣ& — 


Marienwerder, den Iten April 1844. 
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Bekanntmachungen. 
Betrifft die Verpachtung des Domainen- Amts Czechoczin. 

1) Die Königl. Domaine Czechoczin, mit welcher die Amts verwaltung des Amts 
Putzig verbunden iſt, 4% Meilen von der Stadt Danzig und 1 Meile von der 
Stadt Neuſtadt, nahe an der von Danzig nach Stettin führenden Chauſſee gele⸗ 
gen, mit einem Geſammt Flächeninhalt von 3346 Mrg. 56 [IR., fol von Trini⸗ 
tatis 1845 auf 21 Jahre bis Johanni 1869 im Wege der Submiffion von neuem 
verpachtet werden. Es gehören dazu: 

1. das Vorwerk Czechoczin, verbunden mit dem Rechte zur Brauerei und Bren⸗ 
nerei und dem Verlagsrechte über die Krüge zu Czechoczin und Rheda. Das 
Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 Mrg. 145 [IR. Hierunter be⸗ 
finden ſich 463 Mrg. 65 IIR. Acker, von denen nach den für die Provinz 
Preußen geltenden Domainen⸗Veranſchlagungs⸗ Prinzipien, 333 Nrg. 48 [IR. 
zur Iten Klaſſe, 44 Mrg. 44 [JR. zur Aten Klaſſe und 85 Mrg. 153 [IR. als 
drei⸗ und ſechsjähriges Roggenland eingefchäßt find; ferner 365 Mrg. 143 IR. 
Wieſen in und am Brückſchen Bruche zu beiden Seiten des Rhedafluſſes ge⸗ 
legen, die zum großen Theile gute Wieſenerde enthalten und nahrhafte Gräfer 
tragen: ferner 233 Mrg. 69 [IR. Hütungsländereien, welche meliorirt und 
theilweiſe in Wieſen umgewandelt werden können. Für die erſten 4 — 
Jahre wird dem Pächter die freie Weide in der Königlichen Forſt mit 38 
Hupt⸗Großvieh zugeſtanden. 

2. Das e Breſin mit einem Flächeninhalte von 1577 Mrg. 145 IR. 
hierunter 640 Mrg. 150 [IR. Acker, von welchem 405 Mrg. 21 IIR — 
2ten, 15,9 Mrg. 71 [IR. zur Zten, 86 Mrg. 50 [IN. zur Aten l 
19 Mrg. 8 IIR. als dreijähriges Roggenland eingeſchätzt ſind; ferner 
Mrg. 6 [IR. im Brückſchen Bruche und am Rheda⸗ und Steimmigflupe 90 
legene, zur Zten und Aten Klaſſe eingeſchätzte Wieſen, endlich 474 Mrg. 
FIR. Hütungslände dien. N 

3. Das Spe (Leſtehend aus 626 Mrg. 126 [IR., hierunter 103 Mrg. 9 
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IIR. Acker und zwar 27 Mrg. dritter, 76 Mrg. 159 [IR. vierter Klaſſe, 
meiſt leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit Moorerde vermiſchten Bodens; 
ferner 58 Mrg. 166 [IR. drei, ſechs und neunjähriges Roggenland. An 
Wieſen gehören hiezu: 166 Mrg. 137 TIR., darunter 11 Mrg. Wieſen Zter 
und 155 Mrg. 137 [IR. Wieſen Ater Klaſſe, endlich 275 Mrg. 179 IR. 
Hütungsländereien, welche zum größten Theil meliorationsfähig ſind. 

: Nur das Vorwerk Reckau wird in 3 Feldern, dagegen das Vorwerk 
Czechoczin in ſechs und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen- und ſieben Außen⸗ 
ſchlägen bewirthſchaftet. Der Acker hat überall, mit geringer Ausnahme, eine ebene 
Lage und iſt nirgends ſo ſtreng, daß ſeine Bearbeitung irgend ſchwierig werden 
könnte. Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen Wohn» und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude faſt durchweg in gutem baulichen Zuſtande vorhanden. 

Das zu den Vorwerken gehörige, von dem Pächter zu übernehmende Königliche 
Inventarium hat einen Werth von 418 Nthlr. 8 for. 9 pf. 


4. Das Recht zur Fiſcherei in den Grenzen des Vorwerks und vorlängs des Oft 
feeftrandes, fo wie das Recht auf die unbeſtändigen Gefälle für das Legen 
der Aelſäcke in der Oſtſee von Karwenbruch bis Großendorf. Der geringſte 


Pachtzins iſt: n ur 4 „ 
für das Vorwerk Ezechoczin auf 791 Rtlr. 17 fg. I pf. incl. 262 Rtlr. 15 fg. Gold, 


.. do. Breſin „ 1432 — 27 — 53 — 477 — 15— H 
. do. Reckau „ 162 — 20 -- E 
für die Brau- und Brennerei 232 — 26 — 3 — 77 — Bow 

für das Verlagsrecht . Je r r 

für die Fiſcherei a 0 93 — 28 — 6 — , 30 — — 


in Summa 2736 Rtlr. 15 fg. 7 pf. incl. 902 ½ Rtlr. Gold 
feſtgeſetzt. 
Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amts verwaltung des Amts Putzig für 
eine jährliche Nemuneration von 500 Rthlr. zu übernehmen. 

Die von dem Pächter zu leiſtende Kaution iſt für die Pachtung auf 1000 
Rthlr. und für die Amtsverwaltung auf 1800 Rthlr. beſtimmt und in Skaatspa⸗ 
pieren oder pupillariſche Sicherheit gewährenden Hypotheken-Dokumenten zu beſtel⸗ 
len. Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines Vermögens von min⸗ 
deſtens 15000 Rthlr. erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei der Sub⸗ 
miſſion abgegebene Gebot eine Kaution von mindeſtens 1500 Rthlr. auf Verlan⸗ 
gen ſogleich bei der Regierungs- Haupt» Kaffe niedergelegt werden. Die zur Pacht⸗ 
übernahme qualifizirten Bewerber können ſich über die nähern Submiſſions⸗ und 
Pachtbedingungen in unferer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Königlichen Do⸗ 
mainen⸗Amte zu Czechoczin informiren, und werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Pachtofferten unter genauer Beachtung des vorgeſchriebenen, in den vorhin erwähn⸗ 


+ 
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ten Bedingungen enthaltenen Verfahrens, in verfiegelten Briefen dem, mit ber 
Annahme der Submiſſionen beauftragten Kommiſſarius der Regierung, Herrn Res 
gierungs- Rath Niemann, ſpäteſtens bis 
zum 10ten Juli d. J. 

als dem zur Annahme der Submiſſionen beſtimmten letzten Termine, abzugeben, 
und ſich bei demſelben gleichzeitig über den Beſitz des erforderlichen Vermögens 
und über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den folgenden Tag, den Ilten Juli 
e in der vorgeſchriebenen Weiſe. 

Danzig, den 17ten Februar 1844. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Der Bedarf des Brenn⸗ und Nutzholzes für die hieſigen Zwangs Anſtalten 
pro 1844 beſtehend in 

10 Achtel hartem und 87 Achtel weichem Holze, ſo wie 100 Klafter Torf, 
30 Stück 6zölligem Kreuzholz, 30 Stück Zzölligen Bohlen, 60 Stück 1½ zöllige 
fihtenen Brettern, 90 Stück Izöllige fichtenen Brettern, fol im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Lizitation angekauft werden und iſt der Termin dazu auf den 10ten April 
6. Nachmittags 5 Uhr in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Hierauf Reflektirende werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingela⸗ 


den, daß vor Abgabe einer Offerte eine Kaution von 150 Rthlr. bei unſerer Kaffe 
deponirt werden muß. 


Der Zuſchlag iſt von der Königlichen Regierung zu Marienwerder — die ſich 
die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vorbehalten hat — ab⸗ 
haͤngig, und können die Lieferungs Bedingungen bei uns jederzeit eingeſehen werden. 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 

Graudenz; den 7ten März 1844. 


Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


2) Die Theerſchwelerei⸗Nutzung zu Holzart, im Königl. Forſtrevier Okonin, fo 
wie die Benutzung von etwa 282 Morgen Forſtgrundſtücke, welche mit derſelben 
in Verbindung ſtehen, ſollen einer anderweiten Verpachtung auf 3 Jahre ausgeſetzt 
werden. Der Lizitationstermin hiezu iſt auf Mittwoch, den 17ten April d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Frankenfelde anberaumt, wozu Pachtliebhaber 
mit dem Bemer 


ken eingeladen werd 5 di i äglich hier eingeſehen 
werden können en eingeladen werden, daß die Bedingungen täglich bier eing 


Pr. Stargardt, den 20ſten März 1844. 
Königl. Forſtinſpektion. 
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Offener Arreſt und Vorladung. 


4) Nachdem mittelſt Verfügung vom 28ſten v. Mts. der Concurs über das 
Vermögen des Kaufmanns und Galanterie⸗Waaren-Händlers Julius Müller hier⸗ 
ſelbſt eröffnet worden, legen wir hiermit auf das ſämmtliche ausſtehende Vermögen 
deſſelben den offenen Arreſt an, und fordern hiermit alle diejenigen, welche von dem 
felben etwas an Gelde, Sachen und Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
auf, bei Vermeidung doppelter Berichtigung und Einziehung zur Maſſe, nicht das 
Mindeſte davon dem Gemeinſchuldner zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrder⸗ 
ſamſt treuliche Anzeige zu machen, hiernächſt aber die Gelder oder Sachen, mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte und bei Verluſt derſelben, im Verſchweigungs⸗ 
und Zurückbehaltungsfalle, zu unſerm gerichtlichen Depoſitorio einzuliefern. Dabei 
werden gleichzeitig alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners, welchen wir 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Zuftiz « Commiffarien Hülſen und Rehbein 
in Vorſchlag bringen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an der Maſſe ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem am 27ſten April d. J. VM. 9 Uhr vor dem Herrn Kammer» Ge» 
richts ⸗Aſſeſſor Sander anftehenden Connotations -Termine zu liquidiren und nad) 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie andernfalls mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe werden präkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Thorn, den 20ſten Januar 1844. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Vorladung en. 


8) Königl. Land- und Stadt-Geriht Mk. Friedland. 
Auf den Antrag e 

a. des Ackerbürgers Daniel Mellenthin als früheren Beſitzers und des Ackerbũr⸗ 
gers Schleuſſner hierſelbſt, als jetzigen Beſitzers der zu der Feldmark Mk. 
Friedland gehörigen beiden halben Hufen Nr. 62., bei deren Hypotheken⸗Ak 
ten auf Grund der gerichtlichen Obligation des Ackerbürgers Daniel Heinrich 
Kaufgeſell und deſſen Ehefrau Maria Lvuiſe gebornen Schmidt vom 26ſten 
März 1804 vermöge Decrets von demſelben Tage 500 Rthlr. nebſt 5 Pros 
zent jährlicher Zinſen zur künftigen Eintragung für den Bürger Jakob Schmidt 
zu Reetz notirt worden ſind, 

b. der Gaſtwirth Albert und Karoline geb. Susker⸗Flöhrſchen Eheleute zu Wei⸗ 
tenhagen als früheren Beſitzer des vor dem Mühlenthore hierſelbſt sub Nro. 
25. belegenen Wohn⸗ und Gaſthauſes nebſt Zubehör, in deſſen Hypothekenbuch 
Rubrica III. Nro. 1. ex decreto vom 19ten Juni 1826 auf Grund der Obli⸗ 
gation des damaligen Beſitzers Krauſe, vom Öten Juni 1792, 29 Nthlr. 

28 for; 9 pf. für den Knecht Friedrich Wendt vormals zu Henkendorf ein⸗ 

getragen ſtehen, 
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werden hierdurch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten urſprünglichen Inhaber 
der vorbezeichneten Schuld⸗ und Hypotheken Dokumente, der Bürger Jakob Schmidt 
und der Knecht Friedrich Wendt oder deren, ihrem Namen nach unbekannten Erben, 
Ceſſionarien oder alle diejenigen, welche in ihre Rechte getreten find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, innerhalb dreier Monate und fpäteftens in dem auf den 1 Aten Mai 
1844 10 uhr VM. in unſere m Gejchäftshaufe hierſelbſt angeſetzten Termine per⸗ 
ſoͤnlich oder durch legitimir⸗e Bevollmächtigte zu erſcheinen, ſich unter Vorlegung 
der über die bezeichneten Forderungen ſprechenden, angeblich verloren gegangenen 
Dokumente als Inhaber derſelben zu legitimiren und ihren etwanigen Widerſpruch 
gegen deren beantcagte Amortifation und Löſchung in den betreffenden Hypotheken. 
büchern zu begründen, widrigenfalls alle dergleichen unbekannte Real⸗Prätendenten 


mit ihren Anſprüchen präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 


6) Nachdem über den Nachlaß des am Löten April 1843 hieſelbſt verſtorbenen 
Bürgermeiſter Theodor Rudolph Preiß, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß per 
decret. vom heutigen Tage eröffnet worden, werden ſämmtliche Gläubiger hierdurch 
aufgefordert, in dem auf den 10ten Mai dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine perfönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche an die erbſchaftliche Liquidations-Prozeßmaſſe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel- 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Roſenberg, den 27ſten Februar 1844. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücke n. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Schiffer Aloyſtus und Catharina, geb. Wrakowska⸗Karczewskiſchen 
Eheleute gehörige sub Nro. 116. der Altſtadt am Seeglerthor belegene Grundſtück, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraum und Seitengebäude, abgeſchätzt 
auf 769 Rthlr. 4 ſgr. 4 pf., ſoll in termino den Aten Juni d. J. Vormittags 
um 11 Uhr an öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die unbekannten Erben des am [7ten Mai 1843 verſtorbenen Aloyſius Kar⸗ 
chewskt werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu dieſem Termin hierdurch 
vorgeladen. Thorn, den 17ten Februar 1844. 

Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
8) Nothwendiger Verkauf. 

. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht Graudenz. ER 

Das hier am Markte sub Nro. 34. belegene, den Kaufmann Heidenheimſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 3098 Rthlr. 
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15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine den 1 Iten Mai 1844 VM. 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 

9) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Fleiſcher Ludwig und Auguſte geborne Hiller Schmidtſchen Eheleu 
ten gehörige Kleinbürgergrundſtück Biſchofswerder III. Nro. 2., abgeſchätzt auf 
425 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau II. ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am lſten Auguſt 1844 Vormittags 11 Uhr an öffentlicher 
Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Dit. Eylau, den 6ten März 1844. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


10) Das der hieſigen Kämmerei gehörige, im ſogenannten Richnauer Schlüſſel 
belegene, 2½ Meile von Thorn entfernte Windmühlen ⸗Grundſtäck Kielbaszyn, ber 
ſtehend aus einer erſt vor 3 Jahren neu erbauten Bockwindmühle, einem Wohn- 
gebäude, einer Scheune und einem Stalle; ferner mit 102 Morgen 47 [JRuthen 
preußiſch Acker und Wiefenland, ſoll in öffentlicher Lizitation an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Kaufgeld auf Rente veräußert werden. * 

Wir haben dazu den Termin auf den 29ſten Mai d. J. Vormittags um 10 
Uhr hier zu Rathhauſe vor dem Syndicus Herrn Stadtrath Oloff anberaumt, 
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Die Bedingungen der Veräußerung können in unſerer Regiſtratur während 
der Dienſtſtunden von heute an eingeſehen werden. 

Thorn, den 22ften März 1844. 

Der Magiſtrat. 


11) Das der hieſigen Kämmerei gehörige, 1 Meile von Thorn, 4 Meilen von 
Culm und 7 Meilen von Graudenz entfernte, 353 Morgen 88 II Ruthen Preuß. 
enthaltende Freiſchulzengut Papau, ſoll vom Iſten Juni d. J. an mit befäcten Fel⸗ 
dern, beſtellten Gärten und den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, jedoch ohne Inventarium mit der Nutzung der kleinen Jagd vererbpachtet 
werden. Wir haben dazu Termin auf den 29ſten Mai d. J. Vormittags 10 
Uhr hier zu Rathhauſe vor dem Syndicus Herrn Stadtrath Oloff anberaumt, und 
laden Kaufluſtige zahlreich ein. Die Bedingungen der Vererbpachtung koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden von heute an eingeſehen werden. 
Thorn, den 22ſten März 1844. 
Der Magiſtrat. 


5 Verpachtung. 
12) Das Adl. Gut Locken cum Attinens, 4 Meilen von Danzig, 1 Meile von 
Pr. Stargard und ½ von Schöneck gelegen, iſt von Joh. c. mit lebendigen und 
todten Inveutario zu verpachten. Die Pachtluſtigen, um ſich über das Nähere in 
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Kenntniß zu ſetzen, haben ſich entweder perſönlich oder durch frankirte Briefe beim 
Unterzeichneten zu melden. Zu bemerken iſt es, daß außer Caution nur eine halb» 
jährige Pacht voraus gefordert wird. N 

* v. Narzymski in Czekanowo. (Strasburger Kreis.) 


Ack ü rte o, n. 


13) Am 22ſten April und folgende Tage Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr ſollen hierſelbſt in der Poſtſtraße im Haufe; des Herrn Seck wegen Verſez⸗ 
zung eines Beamten 5 Solz e us: 
1. gut erhaltene Meubles von Mahagoni, Birken und anderem Holze, ae 
Servante, Sekretaire, Kommoden, Spinde, Sophas ıc. und ein Badeſchrank, 
2. Porzellan, Glas, lackirte Sachen, Haus: und Küchengeräthe, 
3. eln in Federn hängender Wagen mit Vorderverdeck, ein verdeckter Reife: 
wagen und ein offener Kaleſchwagen, ein lackirter Jagdſchlitten, 2 Sättel, 
2 Paar Pferdegeſchirre, wovon das eine Paar mit Neuſilberbeſchlägen, 
4. ein Paar Wagenpferde, 
gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. 
Die Gegenftände ad 3) und 4) kommen am 24ſten Nachmittags 3 Uhr zur 
Verſteigerung. Marienwerder im März 1844. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


14) Der Nachlaß des am öten Februar 1834 zu Bobrowo verſtorbenen Gutsbe⸗ 
ſizers Andreas von Lehwald Jezierski, fol binnen Kurzem gerichtlich vertheilt 
werden, welches mit Rückſicht auf F. 137. Titel 17. Theil I. des Allgemei⸗ 
nen Landrechts hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den Ldten März 1844. 


Königl. Pupillen⸗Collegium. 


15) Der auf den 2. Juli c, zum öffentlichen Verkauf des dem Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarjus Dittrich zugehorigen Grundſtücks, Mewe Nro— 89., argeſetzte Termin, wird 
hiermit aufgehoben. 

Meme, den 28. März 1844. 

J Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. - 

1 Pi Mache hierdurch öffentlich bekannt, daß ich meine ſämmtlichen ausſtehen⸗ 
en Führen, Forderungen, mittelſt gerichtlicher Ceſſion, dem Banquier Herrn 
Jacob Vorchart zu Marienwerder zum Eigenthum überwieſen habe, und fordere 
die Debenten uf, die ſchuldigen Gebühren an denſelben gegen Quittung zu zahlen. 

Berlin, den A Januar 1844. 5 

Der Stadtgerichts Juſtiz Commiſſarius, Kreis⸗Juſtiz Rath Martins, 
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17) Dem Krüger Murawski in adel. Kijewo ſind in der Nacht vom 12. d. Mts. 
zwei Pferde und zwar: 

1. eine Fuchsſtute, 6 Jahr alt, eirca 5 Fuß groß mit Stern und einem weis 
ßen Streifen um den Hals, 

2. eine Fuchsſtute 4 Jahr alt, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, mit Bleß, auf der 
linken Seite gebrannt, der linke Fuß an der Feſſel weiß und auf dem 
Rücken einen ſchimmligen Fleck; 

aus dem Gaſtſtalle geſtohlen worden. 

Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, auf die geſtohlenen Pferde vigiliren 
zu laſſen, und im Entdeckungsfalle entweder hier oder der nächſten Behörde davon 
Anzeige zu machen. 

Für die Entdeckung der Pferde iſt eine Belohnung von 3 Rthlr. zugeſichert. 

Culm, den 18. Marz 1844. 
Königl. Landraths⸗Amt. 

18) Ein Kandidat der Theologie, der zugleich auch muſikaliſchen Unterricht mit 
ertheilt, findet ſofort eine vortheilhafte Stelle als Hauslehrer. Wo? iſt auf 
portofreie Anfragen zu erfahren in der C. G. Rötheſchen Buchhandlung in Graudenz. 
19) Ein Kandidat, welcher zugleich Mufit- Unterricht ertheilen kann, findet von 
Oſtern ab, unter ſehr annehmbaren Bedingungen eine Stelle als Hauslehrer in 
Wengorzin bei Kowalewo. 


20) Mein bedeutendes Mühlenſtein⸗Lager enthält die vorzüglichſten Steine zu 
Wind⸗, Waſſer- und Roßmühlen in größter und beſter Auswahl und offerire ich. 


ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
M. Wechſel in Thorn. 


21) Jakob Dyck Fr. W. zu Neuenburg empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Saat⸗ 
zeit mit friſchen rothen und weißen Klee» und Thimotee Saamen; jo wie auch 
mit Saatwicke zum möͤglichſt billigſten Preiſe. 

22) Mehrſeitige Aufträge zu Gutskäufen ſetzen mich in den Stand die reſp. Her⸗ 
ren Güter: oder Grundſtücksbeſitzer welche verkaufen oder verpachten wollen, zu er⸗ 
ſuchen, mir ihre Aufträge perſönlich oder ſchriftlich portofrei zu Überfenden; mit 
Benennung der Größe und Güte des Bodens, ob adelig erbpächtlich ꝛc. wie viel 
Wald, Acker, Heuſchlag, Ausſaat, Torfſtich, Inventarium, Gebäude nach Größe, 
Bauart und Beſchaffenheit. Nähe und Benennung der nächſten Städte und ins⸗ 
beſondere des Abſetzortes, Abgaben, Kaufpreis und wie viel ſofort baar gezahlt 
werden muß. Kommiſſions⸗ Bureau in Marienwerder, Marienburgerſtr. Nr. 78. 

Pohl, Juſtiz⸗Aktuar. 


